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Anzeiger und Unterhaltungs-Matt
flr das ganze Enzthat nnd dessen Umgegend.

>R . Neuenbürg , Mittwoch den 22. August L855.

Der Enzthäler erscheint Mittwochs und Samstags . — Preis halbjährig hier und bei allen Postämtern 1 ff.
Für Neuenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bet der Redaktion , Auswärtige bet ihren Postämtern.

Bestellungen werden täglich angenommen . — Einrückungsgebühr für die Zeile oder deren Raum 2 kr.

Amtliches.
Neuenbürg.

Die ordentlichen  Zunftversammlungen
der nachgenannten Gewerbe finden zu der bei-
gesezien Zeit auf diesigem Nachhause statt:

der Flaschner,  Gürtler , Ziiuigicßer,
Kupferschmiede
am Montag den 27 . d . M .,

Morgens 8 Uhr ( im unteren Saal ) ,

der Roth - und Weiß - Gerber
an demselben Tage

Vormittags 10 Uhr ( im oberen Saal ) ,

der Schneider,  Kürschner , Seckler
am Dienstag den 28 . d . M .,

Morgens 8 Uhr ( im oberen Saal ) ,

der Schreiner,  Drechsler , Glaser
am Donnerstag den 30 . d. M,

Morgens 8 Uhr ( im oberen Saal)

der Schmiede»  Büchsenmacher , Mes¬
serschmiede , Nagclschmiede , Schlosser,
Schwertfcger

an demselben Tag
Nachmittags 2 Uhr ( im oberen Saal ) ,

der Leineweber,  Bortenwirker » Knopf¬
macher , Strumpfweber , Tuchmacher,
Tuchscheerer , Zeugmacher
am Freitag den 31 . d. M .»

Morgens 8 Udr ( im oberen Saal ) .
Bei diesen Versammlungen weiden die lezten

Zunftkqssen - Rechnungen abgehört , die Wahl der
Zunftmeister vorgenommen und die weiteren
nach Art . 98 Abs. 1 — 4 der Gewerbeordnung
der Derathung und Btschlußnahme der Zunft-
Versammlungen vorbehaltenen Gegenstände ver¬
handelt werden . Hauptsächlich aber wird die
Revision der Zunftvereins - G'ildung und Einthei-
lung in Gemäsheit der Minist .- Verfügung vom
21 . September 1854 , Negblt . S . 86 vollzogen
werden.

Sämmtliche , zu obigen Zunftvereinen gehö¬
rigen Meister haben sich zur bestimmten Zeit
rinzufinden . Die Abstimmung bei der Wahl der
Zunstvorsteher geschieht mittelst Stimmzetteln.

Wer an dem persönlichen Erscheinen verhindert
ist, kann einen von seinem Ortsvorsteher beglau¬
bigten Stimmzettel einsenden , welcher noch vor
dem Schluß des Wahlprowkolls dem Vorsizen-
den übergeben werden muß . Der Meister wel¬
cher ohne gültigen Grund weder auf die eine,
noch auf die andere Weise seine Wahlstimme ab¬
gibt , wird von dem Zunftvorstand mit einer Ord»
nungsstrafe von einem Gulden belegt.

Vorstehendes haben die Ortsvorsteher den
in ihren Gemeinden ansäßigen Meistern der
oben bezeichnten Zünfte zu eröffnen.

Den 20 . August 1855.
K . Oberamt.

B a u r.

Neuenbürg.
Für Revision und Abhör nachgenannter

Rechnungen pro 1853/54 sind die beigesezten
Sporteln verfallen , welche die betreffenden Rech¬
ner binnen 14 Tagen hieher einzusenden haben:

Amtspflcge 1 fl. 30 kr. Neuenbürg , Stadt¬
pflege 3 fl . 17 kr. , Stiftungspflege 1 fl . 14 kr.
Arnbach , Gemeindepflege 1 fl. 13 kr. 3 hlr.
Leinberg , Gemeindepflege 1 fl . 2 kr. Bernbach,
Gemeindepflege 1 fl . 53 kr. , Stifmngspflege
27 kr. Bieselsberg , Gemeindepflege 1 fl. 15 kr.
Lirkcnfeld , Gemeindepflege 2 fl. 16 kr. , Stif-
tungöpflege 23 kr. Calmbach , Gemeindepflege
2 fl. 54 kr . Conweiler , Gemeindepflege 1 fl.
52 kr. , Sliftnngspflege 33 kr. Dennach , Ge¬
meindepflege 1 fl. 15 lr . , Almosenpflege 11 kr.
3 hlr . Dobel , Gemeindepflege 1 fl. 1 kr. 3 hlr . ,
Stiftungspflege 18 kr. Engelsbrand , Gemcinde-
pflege 2 fl. 30 kr. , Stiftungspflege 9 kr . Enz-
klösterle , Gemeindepflege 1 fl. 24 kr. Feldren-
nach , Gemeindepflege 1 fl. 45 kr. Gräfenhausen,
Gemeindepflege 2 fl. 32 kr., Kirchenpflege 30 kr. ,
Armenpflege 15 kr . , Zehntkasse ( pro 1852 und
1853 ü 15 kr.) 30 kr. Grunbach , Gemeindepflege
3 fl . Herrenalb , Gemeindepflege 1 fl. 26 kr . ,
Afterschlagkasse 24 kr. , Almoscnpflege 12 kr.
Höfen , Gemeindepflege 2 fl. 1 kr. Jgelsloch,
Gemeindepflege 1 fl . 45 kr. Kapfenhardt , Ge¬
meindepflege 1 fl . 40 kr. Langenbrand , Gemeinde-
pflege 2 fl. Loffenau , Gemeindepflege 2 fl. 6 kr. ,
Stistungspflege 1 fl. Maisenbach , Gemeinde-



pflege1 fl. 5 kr. Neusatz, Gemeindepflege 54 kr.,
Armenpflege 10 kr. Oberlengenhardt, Gemeinde-
Pflege1 fl. 7 kr. Oberniebelsbach, Gemeinde-
Pflege1 fl. 36 kr., Stiftungspflege 14 kr. 3 hlr.
Ottenhausen, Gemeindepflege1 fl. 10 kr. Rud¬
mersbach, Gemeindepflege 33 kr. Rothensohl, Ge¬
meindepflege 45 kr., Armenpflege 10 kr. Salm¬
bach, Gemeindepflege2 fl. 20 kr., Armenpflege
10 kr. Schömberg, Gemeindepflege1 fl. 30 kr.
Schwann, Gemeindepflege2 fl. 15 kr. Schwarzen¬
berg, Gemeindepflege1 fl. 4 kr. Unterlengen¬
hardt, Gemeindepflege1 fl. 12 kr. Unterkollhach,
Ortsgemeindepflege 21 kr. Unterniebelsbach, Ge-
meindepflege 47 kr. Waldrennach, Gemeinde¬
pflege1 fl. 47 kr. Wildbad, Stadtpflege4 fl.,
Armenpflege 30 kr. Rembachsägmiihle 45 kr.

Den 20. August 1855.
K. Oberamt.

Baur.
Neuenbürg.

Gläubiger -Aufruf.
Die etwaigen unbekannten Gläubiger des

verstorbenen Christian Friedrich Malmshei-
mer,  gew. Bäckers hier, namentlich die Bürg¬
schafts- Gläubiger, werben hiemit aufgefordert,
ihre Ansprüche bei der Unterzeichneten Stelle

binnen 10 Tagen
vorzubringcn und zu erweisen, widrigenfalls sie
es sich selbst zuzuschreiven hätten, wenn sie bei
der demnächst stattfindenden Berlaffenschafts-Aus-
einandersezung unberücksichtigt bleiben würden.

Den 18. August 1855.
K. Gerichtsnotariat.

-Zwißler.
Neuenbürg.

Fahrniß Versteigerung.
Aus der Verlaffenschaftsmasse des verstor¬

benen Christian Friedrich Malmsheim er,
gewesenen Hirschwirths dahier wird die vorhan¬
dene Fahrniß am Donnerstag den 23. August
d. I ., Vor- und Nachmittags und am folgen¬
den Tage, von Mittags 12 Uhr an in der Woh¬
nung des Verstorbenen und zwar Gold und Sil¬
ber, Kleider, Bettgewand, Leinwand, Kuchenge-
schr'rr von Kupfer, Zinn und Messing am ersten
Tage, das Schreinwerk und sonstiger Hausrath
aber am folgenden Tage im öffentkkchen Aufstrciche
gegen baare Bezahlung verkauft werden.

Waisengericht.
Vclt. Gerichlsnotar Zwißler.

Calmbach.
Bau - Akkor - .

Nach Gemeinderathsbeschluß soll das Nath-
haus in Calmbach reparirt und die hiefür er¬
forderlichen nachbezeichneten Dauarbeitcn im Wege
der Submission vergeben werden, und zwar:

Gipserarbeiten . . . . 66 fl. 33 kr.
Anstricharbeiten. . . . 55 fl. 13 kr.
Verschindlungsarbeiten. . 95 fl. 37 kr.
Schreinerarbeiten . . . 45 fl. 36 kr.
Maurerarbeiten . . . . 33 fl. 20 kr.
Glaserarbeiten . . . . 14 fl. 45 kr.

Alaschnerarbei'ten . . . 15 fl. 30 kr.
Schlofferarbeiten . . . 38 fl. 46 kr.

zusammen 365 fl. 20 kr.
Die zur Uebernahme lusttragenden Meister

werden ersucht, ihre Offerte versiegelt bis zum
21. August ans Schuldheissenamt einzugeben,
woselbst auch der Ueberschlag zur Einsicht vor¬
liegt.

Gemeinderath.
B i r ke n f e l d.

Bau - Akkord.
Nach Gemeinberathsbeschluß soll die Kirche

und das Rathhaus in Eirkeufeld reparirt und
die hiezu erforderlichen nachbezeichneten Bauar-
beiten und Lieferungen im Submissionsweg ver¬
geben werden:
zur Kirchenreparation:

Maurerarbeit . . . . 84 fl. 36 kr.
Ziegellieferung. . . - 100 fl. 40 kr.
Schindellieferung. . . 15 fl. 12 kr.
Zimmerarbeit . . . . 249 fl. 36 kr.
Schnittwaarenlieferung, be¬

stehend in gesunden1 dec.
Zoll starken tannenen Bret¬
tern und Latten. . . 161 fl. 50 kr.

VGpuzarbeit . . . . 212 fl. 30,kr.
Flaschnerarbeit. . . . 34 fl. 30 kr.
Schleferdeckerarbeit . . 50 fl. -
Schldsserarbett. . . . 85 fl. 52 kr.
Anstricharbeit . . . . 37 fl. 30 kr.

zusammen 1032 fl. 16 kr. ;
zur Rathhausreparation:

Maurerarbeit . . . . 29 fl. 12 kr.
Zimmerarbeit . . . . 15 fl. — —
Verpuzarbeit. 95 fl. — —
Schreinerarbeit . . . . 70 fl. -
Schlofferarbeit . . . . 18 fl. -
Anstricharbeit . . . . 66 fl. -

zusammen 293 fl. 12 kr.
Die zur Uebernahme Lusttragenden werden

ersucht, ihre Offerte versiegelt bis zum 26. Au¬
gust ans Schuldheissenamt einzugcden, woselbst
auch die Ueberschläge zur Einsicht vorliegen.

Gemeinderath.
Holz Versteigerung.

Aus den Kaltenbronner Domänenwaldungen
werden am

Samstag den 25. d. M.,
Vormittags 10 Uhr,

bei dem Forsthaus Kaltenbronn aus den Abthei¬
lungen: Birkenbaum, Häuserwald, Häuserberg
und von Windfällen rc. versteigert: 650 Stämme
tannen und forlen Bauholz, 310 Stück meist
forlen Säg- und Ausschußklöze und 303 Stück
fichtene Stangen von 28—45' Länge; sodann
das Säg- und Bauholzergebniß von den Schlä¬
gen Grantloh und Hohloh dem Cubikfuß nach
auf dem Stock.

Weiffenbach, den 15. August 1855.
Gr. Bezirksforstei Kaltenbronn.

B e chma n n.
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Freudenstadt.
Holz - Verkauf.

Am Dienstag den 28. d. M.,
Morgens 9 Uhr,

werden auf dem hiesigen Rathyaus im Ausstreich
verkauft, aus dem Stadtwald

1) Burgerwald:
378 Langholzstämme mit 11852 C.',

79 Klöze mit 1400 C.<;
2 ) Eichwäldle:

36 Klöze mit 934 E.<;
3) Engelmannswald:

699 Langholzstämme mit 46600 C.9
507 Klöze mit 11000 C? ;

4) Kasernenwald , Langenwald  rc . :
72'/ , Klafter buchenes Scheiterholz.

Den 15. August 1855.
Waldinspektion Fischer.

Moosbronn.
Fahrniß-Versteigerung.

Die zur Verlassenschaft des in Moosbronn
verstorbenen Hirschwirths Franz Anton Rucken-
brod  gehörende Fahrnisse werden an den unten-
verzeichneten Tagen jedesmal von Morgens 8
bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr
gegen gleich baare Zahlung im Gasthause zum
Hirsch in Moosbronn öffentlich versteigert, näm¬
lich:

Dienstag den 18. Septemberd. I .,
Vormittags 8 Uhr,

Vieh ic. , Bettwerk und Getüch, Schrein¬
werk;

Mittwoch den 19. Septemberd. I .,
Vormittags8 Uhr,

Gold, Silbergerälhschaften, Faß- und Band-,
Feld- und Handgeschirr;

l Donnerstag den 20. Septemberd. I .,
Vormittags8 Uhr,

Küchengeschirr, gemischter Hausrath, Fuhr«
geschirr, Wein- und Früchtevorrath,

wozu die Liebhaber eingeladen werden.
Gernsbach, den 13. August 1855.

Großh. bad. Amtsrevisorat.
V o l l r a t h.

vät. C. Gertner.
Not.

Urivatnachrichten.
Liebenzell.

Wirthschafts - und Güter-Verkauf.
Der Unterzeichnete ist gesonnen, seine ganze

Liegenschaft am
Samstag den 1. Septemberd. I .,

Nachmittags2 Uhr, nämlich:
1 zweistockigtes großes Wohnhaus, das Gast¬

haus zum Hirsch,
1 zweistockigte Scheuer, dem Hause gegenüber,
circa 4'/ - Morgen Wiesen, Aecker, Gärten

in seinem Hause zu verkaufen, wozu Kaufslieb¬
haber mit Vermögenszeugnissen versehen, einge¬
laden werden.

Den 15. August 1855.
Carl Bodamer

zum Hirsch.
Neuenbürg.

Fuhrmann Jäck hat Wein zu verkaufen
das Jmi zu 2 fl. 40 kr. und 3 fl-, dem Eimer
nach noch billiger.

Neuenbürg.
Gegen gesezliche Sicherheit liegen 200 fl.

zum Ausleihen bereit. Wo, sagt die Redaktion.

Neuenbürg.
Deachtenswerlhe Anzeige.

Unterzeichnete Waarerchandlung zeigt hiermit an, daß sie zum erstenmale den hie¬
sigen Jahrmarkt mit einer auffallend großen Auswahl

Pariser wollener Chales
(reine Wolle)

sowohl viereckig als achteckig, sowie den allerneuesten

Herren- und Damen-Artikeln
fürs Spätjahr bezieht und ladet daher zu recht zahlreichem Besuche ein.

Die Preise sind äußerst fest gestellt.
Unsere Wohnung befindet sich auf dem Marktplaz bei Herrn Uhrenmacher

Weißert zu ebener Erde.
Im August 1855.

D . 8 . LvOI » 8ÄIRILV
aus Karlsruhe.

lich, den Spekulationen in Getreide auf den
Mittelpreis, wie ihn die Negierung festgestellt,
in Frankreich zu begegnen, ist dort beschlossen
worden, die Zruchthallen im ganzen Kaiserreiche

Kronik.
Deutschland.

Frankfurt,  16. Aug. Um, so viel mög¬
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nur an einem und demselben Tage der Woche
zu öffnen. (Eine sehr zweckmäßige Verfügung.)

Württemberg.
Dienstnachrichten.

Seine Königliche Majestät  haben
übertragen:

die drei bei dem Ministerium des Innern erledig¬
ten Kanzlei-Assistenten-Stellen die eine dem Ober-
amtsaktuar Gärttner, Verweser derselben, die
andere dem Oberamtsaktuar Beuerlein, Ver¬
weser derselben, und die dritte dem Verweser
derselben, Oberamtsaktuar Ackermann,
die erl. Aktuarsstelle bei dem OberamtSgerichte
Neresheim dem Referendär erster Klaffe Clemens
von Dörzbach, OA. Künzelsau,
die erl. Stelle eines Rektors und ersten Lehrers
an der lateinischen Schule iu Reutlingen dem
Professoratsverweseran dem Gymnasium zu
Stuttgart Jordan,
die ev. Pfarrei Aich, Dek. Nürtingen, dem
Pfarrer Elwert in Thalheim, Dek. Tübingen,
die ev. Pfarrei Gültlingen, Dek. Nagold, dem
Präzeptor Schweitzer in Calw,
die ev. Helfersstelle in Schorndorf dem Stadt¬
vikar in Stuttgart, Repetenten Klett,
die ev. Helfersftelle in Münsingen dem Repe¬
tenten Haug an dem evangelischen Seminar in
Tübingen;

in Pensionsftand versezt:
den ev. Dekan und Stadtpfarrer Fraas in Ba¬
lingen, seinem Ansuchen gemäß;

bestätigt:
die dem Kandidaten Gustav Metzger aus Schroz-
berg ertheilte patronatische Nomination zu der
ev. Pfarrei Ohrnbcrg, Dek. Oehringen.

Diensterledigungen.
Das in der zweiten Gehaltsklasse stehende

Gcrichtsnotariat Nürtingen. — Die Aktuarsstelle
bei dem Oberamte Gaildorf.

Sizung der Kammer der Abgeordneten wurde
eine K. Verordnung verlesen, durch welche die
gegenwärtige Ständcversammlung aufgelöst und
das Ausschreiben neuer Wahlen sich Vorbehalten
wird. — Der Hauptinhalt der K. Verordnung
ist folgender: Nachdem bei einem großen Theile
der Vorlagen der K. Regierung von der Tä¬
tigkeit der dermaligcn Stäudeversammlung solche
Ergebnisse nicht zu erwarte» gewesen, wie sie itzi
wohlverstandenen Interesse des Landes wünschens-
werth scyen, so werde1) die gegenwärtige Stände-
versammlung aufgelöst; 2) die Wirksamkeit des
gegenwärtigen Landtags höre Hiemil auf, ausge¬
nommen die Vornahme der Wahl des ständischen
Ausschusses; 3) nach Maßgabe des § l86 der
Verf.-Urkunde werde eine neue Wahl angeord-
net und hierüber das Geeignete verfügt werden.

Baden.
Pforzheim,  l7 . Aug. Seitdem de» gottes¬

dienstlichen Versammlungen der sogenannten Alt¬
lutheraner unserer Gegend keine Hindernisse
mehr in den Weg gelegt werden und den elben
sogar gestattet ist, sich durch besondere Gerstliche
pastoriren zu lassen,  scheint das Interesse an
dieser Sache bei Vielen abgenommenẑl haben,
und es soll, wie man vernimmt, noch sehr dahin
stehen, ob von der cingeräumteu Freiheit und der
erhaltenen Erlaubniß auch nur in vollem Um¬
fange Gebrauch gemacht wird. Es dürste sich
also von Neuem bestätigen, daß das Gewährcn-
lassen, natürlich so weit cs sich mit Gesez und
Ordnung verträgt, oft das beste Mietet ist, ex¬
tremen Bestrebungen ihre Spize abzubrechen und .
dadurch den Hauptrei; zu benehmen. Mittler¬
weile hat Pfarrer Haag in einem gedruckten
Flugblatt, das aber direkt weder den Name»
des Verfassers, noch die Angabe des Druckortes
enthält, von seinen Anhängern Abschied ge-

^nommen. sSchw. MI
Stuttgart,  20 . August. In der 329.

Neuenbürg . Ergebnis! des Fruchtmarkts am 18 August 1855.

Getreide-
Gattungen.

Vori¬
ger

Rest.
fl-

Neue
Zufuhr

Schfl.

Ge-
sammt-
Betrag
Schfl.

'Heutig.
! Ver¬

kauf.
! Schfl.

Im
Rest

geblieb
Schfl.

Höchster
Durchschnitts-

Preis,
fl. I kr.

Wahrer
Mittelpreis.

fl. ' kr.

Niederster
Durchschnitts-

Preis,
fl- ! kr.

Verkaufs-
Summe.

fl. l kr.

Kernen, alter — 5 5 5 — 22 24 22 24 22 24 112 —
Gem.Frucht — — — — — — — — —
Gerste — — — — — — — — —
Haber — — — — — — — — —
Ackerbohnen — 2 — 2 — — —-

Summe 2 5 7 5 2 112 -

In Vergleichung gegen die Schranne am 11. August ist der Mittelpreis des Kernens höher um 54 kr.
Brodtaxe vom 29. Juli 1855 an:

nach dem Mittelpreis der Schranne am 4. u. 11. August von 21 fl. 42 kr.
4 Pfund weißes Kernenbrod 18 kr. 1 Kreuzerweck muß wägen 4V« Loth.

Fleischtaxe vom 15. Mai 1855 an:
Ochsenfleisch. . 12 kr. , Hammelfleisch. . 9 kr.
Rindfleisch. . . . . . . . . . 10 kr. Schweinefleisch unabgezogcn. . . . 14 kr.
Kuhfleisch. . . . . . . . . . . 10 kr. I abgezogen . 13 kr.
Kalbfleisch. . 8 kr. i Stadt-Schuldheissenamt. Weßinger.

Redaktion, Druck und Verlag der Meeh 'schen  Buchdruckcrei in Neuenbürg.
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